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„Der frühe Vogel fängt den Wurm“

Das Jahr 2022 hat bestätigt, dass bei einer 
zeitigen Zwischenfruchtaussaat die 
wesentlichen Vorteile einer Zwischen-
frucht wie Unkrautunterdrückung, 
N-Bindung und Durchwurzelung über-
wiegen. 
Der Landwirt ist in der Natur mit 
Herausforderungen konfrontiert, welche 
sich nicht nur regional sehr stark unter-
scheiden, sondern sich auch von Jahr zu 
Jahr sehr schnell ändern. So zeigt die 
Praxis, dass sich der „findige“ Landwirt 
mit außergewöhnlichen Phänomenen in 
der Natur auseinandersetzt und für 
seinen Betrieb an Lösungsansätzen 
arbeitet. Die Zwischenfrucht ist dabei ein 
wichtiges Werkzeug. Die Handhabung 
dieses Werkzeuges will aber gelernt sein. 
So verdanken wir es Vordenkern, welche 
auch Rückschläge in Kauf nehmen 
mussten, dass sich praktikable Lösungs-
wege mit dem Umgang einer Zwischen-
frucht herauskristallisierten. 
Neben der Witterung haben sich in den 
letzten Jahrzehnten auch immer wieder 
die rechtlichen Rahmenbedingungen 
geändert, welche der Landwirtschaft 
auferlegt wurden. Ein überbetrieblicher 
Wissensaustausch als auch neue Ansätze, 
welche auf den ersten Blick oft unver-
ständlich wirken, verhelfen der Landwirt-
schaft zur Weiterentwicklung und 
gleichzeitig zur Lösung zukünftiger 
Herausforderungen.

Die saatbau linz unterstützt die Land-
wirtschaft durch die stetige Anpassung 
des Zwischenfruchtprogrammes an 
fachlich neue Erkenntnisse, neue recht-
liche Rahmenbedingen sowie sich 
ändernde technische Möglichkeiten.  

Raimund BRANDSTETTER
Produktmanagement Zwischenfrucht

sesam24.at – Österreichs erster Online-Shop für Saatgut ist da! Rund um 
die Uhr bequem bestellen. Direkt vom heimischen Spezialisten SAATBAU. 

Ab 25 Packungen auch mit praktischer Zustellung zum Hof. Einfach, 
bequem, sicher.

Ein Service von 

Hier geht‘s direkt 
zum Shop:

MitLieferung zum Hof

www.sesam24.at

Saatgut 
bestellt 

man jetzt 
online!

Österreichs erster Online-Shop für Saatgut ist da! Rund um 
die Uhr bequem bestellen. Direkt vom heimischen Spezialisten SAATBAU



• Zwischenfrüchte fördern den Boden(Humus)aufbau

• optimal abgestimmte Mischungen in bester Qualität, 
passend für die unterschiedlichsten Anforderungen und 
Fruchtfolgen – für alle ÖPUL-Varianten, jeden Saatzeitpunkt 
sowie für Vieh, Wild und Insekten

• vielfältige Mischungen fördern die mikrobielle Diversität, 
füttern die Bodenorganismen, liefern wertvolle Nährstoffe
und steigern die Erträge der Folgefrucht

• nur ein gut ausgebildetes Wurzelsystem ermöglicht eine 
optimale Pflanzenentwicklung – die Grundlage für Spitzen-
erträge

• sorgfältig gereinigte und keimfähige Mischungen verhindern 
die Ausbreitung von Neophyten, wie z.B. Ambrosie, Stech-
apfel und Kleeseide

Klimafitte Böden
SIND DIE WICHTIGSTE 
 PRODUKTIONSGRUNDLAGE
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SEITE 4 zwischenfrucht / Zwischenfrucht - Einfluss auf den Nährstoffgehalt

Dass Zwischenfrüchte den Boden vor 
Erosion, direkter Sonneneinstrahlung, 
unproduktiver Verdunstung und vielen 
weiteren Umwelteinflüssen schützen, 
welche nachteilige Wirkungen auf die 
Bodenfruchtbarkeit haben können, ist 
landläufig bekannt. Jedoch haben nicht 
nur Umwelteinflüsse Auswirkung auf 
den Boden, sondern auch die Zwischen-
fruchtmischungen selbst haben Einfluss 
auf die Bodenfruchtbarkeit.

Im Rahmen einer Bachelorarbeit unter-
suchte die saatbau linz in Zusammenar-
beit mit der FH Wels, die Auswirkungen 
von Zwischenfruchtmischungen auf den 
Nährstoffgehalt. 

Was wurde untersucht?

Um diese Auswirkungen auf den Boden 
genauer zu untersuchen wurden auf zwei 
Standorten in Oberösterreich Versuche 
mit jeweils vier verschiedenen Zwischen-
fruchtmischungen angelegt, analysiert 
und verglichen. Das Ziel dieser Versuche 
war es, festzustellen, ob signifikante 
Unterschiede zwischen den verschiedenen 
Zwischenfruchtmischungen hinsichtlich 
Stickstoff, Phosphor und Bodenfeuchte 
bestehen und wie sich diese auf die Be-
wirtschaftung der nächsten Hauptfrucht 
auswirken können.

Was bewirken die unterschiedlichen 
Zwischenfruchtmischungen? 

Es zeigt sich, dass im Feuchtgebiet die 
Trockenmasseerträge und die Zusammen-
setzung der Zwischenfruchtmischungen 
keinen Einfluss auf die Bodenfeuchte ha-
ben. Die ausgiebigen Niederschläge in den 
Wintermonaten, welche die Bodenwasser-
vorräte wieder zur Gänze auffüllen, sorgen 
für ausreichend Wasserversorgung für die 
nachfolgende Hauptkultur.

Die Ergebnisse der Phosphorgehalte in den 
verbleibenden Zwischenfruchtmischungen 
führten zu keinem signifikanten Ergebnis. 
Grund dafür waren ähnliche Gehalte in 
den jeweiligen Mischungen sowie der zu 

geringe relative Gehaltsanteil (2–3 %) der 
Mischungen zum Gehaltsanteil im Boden 
(0–90 cm). Jedoch konnten bei den poten-
ziell pflanzenverfügbaren Phosphorgehal-
ten im Boden Unterschiede nachgewiesen 
werden.

Im Gegensatz zum Phosphorgehalt waren 
die Stickstoffgehalte in den Zwischen-
fruchtmischungen maßgeblich am Ge-
samtstickstoffertrag beteiligt. Zwischen 47 
und 51 % des Gesamtstickstoffes befanden 
sich zum Zeitpunkt der Probennahme im 
März noch in den Restpflanzen. Es zeigte 
sich, dass NITROFIT durch seinen hohen 
Leguminosenanteil mit Abstand den höch-
sten Stickstoffertrag niedrigsten Phospho-
rertrag generierte. WASSERGÜTE FRÜH 
hatte die höchsten Phosphorerträge und 
mittelmäßige Stickstofferträge.  
FABAFIT zeigte ein ähnliches Verhältnis 
von Phosphor zu Stickstoff wie  
WASSERGÜTE FRÜH, jedoch auf einem 
niedrigeren Ertragsniveau. Der Stick-
stoffertrag war dabei mit Abstand der 
geringste unter den Varianten. BODENFIT 
wies vergleichbare Phosphor- und Stick-
stoffgehalte auf und ist damit die „ausge-
wogenste“ Zwischenfruchtmischung in 
diesem Versuch.  

Fazit
Jede dieser Zwischenfruchtmischungen 
hat seine Vor- und Nachteile und eine 
Berechtigung.
Bei NITROFIT könnte durch den hohen 
Stickstoffertrag bei der nächsten Haupt-
frucht N-Dünger eingespart werden. 
Vorsicht ist bei dieser Zwischenfrucht-
mischung auf besonders leichten und 
durchlässigen Böden zu geben, da dort 
die Gefahr der Nitratauswaschung erhöht 
ist. Eine nachfolgende Hauptkultur mit 
hohem Stickstoffbedarf z. B. Mais ist emp-
fehlensert.
Bei der Variante WASSERGÜTE FRÜH 
kann die Phosphordüngermenge um den 
Faktor 0,75 angepasst werden, bei  
FABAFIT und BODENFIT® um den  
Faktor 0,8. 
FABAFIT, die Mischung ohne Legumino-
sen, hinterlässt mit Abstand den nied-
rigsten Gehalt an Stickstoff, da lediglich 
der vorhandene Stickstoff aus der Bodenlö-
sung gesammelt und speichert wird. Dies 
ist auch das Ziel dieser Mischung, um eine 
perfekte Vorfruchtwirkung für Legumino-
sen zu haben.

Christoph ÜBLACKER und  
Raimund BRANDSTETTER

Zwischenfrucht – Einfluss von Mischungen 
auf Nährstoffgehalt

Abbildung: Gesamter N- und P-Gehalt im Boden (0 – 90 cm) und in den Zwischenfrucht-
mischungen, Frühjahr 2023, 100 % = Durchschnitt.
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ABFROSTENDE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

BODENFIT®

Mit Bodenfit zum klimafitten Boden

BODENFIT® ist die universelle Mischung für alle Fruchtfolgen 
und Standorte, deren Mischungsverhältnis leicht abbaubare 
Kohlenhydrate für die Bodenmikrobiologie sowie ausreichend 
Gerüstsubstanz für eine Mulchsaat mit zufriedenstellender 
Bodenbedeckung garantiert. BODENFIT® hat ein mehrschichtiges 
Wurzelsystem, welches von Flachwurzlern (MUNGO) bis zu stark 
pfahlwurzelbildenden Arten (Saflor LIZZY, Meliorationsrettich 
FORZA) reicht. Dieses Wurzelwerk verbessert nicht nur die 
Bodenstruktur, sondern leistet auch wesentlichen Beitrag zum 
Humusaufbau. BODENFIT® eignet sich für alle abfrostenden 
Begrünungsvarianten (1–5) im neuen ÖPUL 2023.

• ideal vor Mais – auch vor Soja und Zuckerrübe möglich
• Mykorrhiza fördernd
• gute Beikrautunterdrückung
• für Drohnensaat geeignet

Komponenten: Saflor LIZZY, Öllein, Meliorationsrettich FORZA, 
Alexandriner klee, Sudangras, MUNGO, Sommerwicke

Flächenbewuchs 
Anteile nach Kultur

0–30 cm21 %

49 % 30–60 cm

30 % 60–90 cm

Wasser verbrauch  
je kg TM: gering
in % nach Bodentiefe

LIZZY

FORZA

Alexandrinerklee

Öllein

Sommerwicke

Sudangras

MUNGO



Der Boden ist unsere Lebensgrundlage und wertvollstes Gut in der Landwirtschaft. 

Neben  Bodenanalysen im Labor ist die optische Bodenbeurteilung mittels Feldspaten eines der 

 wichtigsten Instrumente eines erfolgreichen Landwirtes. Die Spatenprobe gibt schnelle Auskunft über 

Bodenstruktur, Befahrbarkeit des Bodens sowie Auswirkungen von Bodenbearbeitungsmaßnahmen.
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Teste dein Wissen und gewinne

Was du über Zwischenfrüchte wissen solltest...

• QR-Code scannen und am Quiz teilnehmen

• Fragen beantworten 

• Die Besten mit der höchsten Punktezahl gewinnen einen von 100 Feldspaten

Mehr Infos auf www.saatbau.com

Der Boden ist unsere Lebensgrundlage und wertvollstes Gut in der Landwirtschaft. 

Quizzen 

und

gewinnen!



ABFROSTENDE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

NITROFIT
N-Bombe für den Boden 

Die Erfolgsbasis von NITROFIT bilden die Erbsen (Futter-, Pigment-
platterbse) als essentielle Mischungspartner. Erbsen bewirken mit 
ihrem feinen Wurzelwerk eine überraschend gute Sprengkraft im 
Boden. Ihr hervorragendes Stickstoffbindungsvermögen ist vor 
allem in Zeiten von teuren Düngerpreisen ein Vorteil in der 
Fruchtfolge. Als Mischungspartner in der NITROFIT präsentieren 
sie in Kombination mit sechs weiteren Kulturen aus vier verschie-
denen Pflanzenfamilien ihre volle Stärke. 

• höchstes N-Bindungspotenzial
• hervorragende Bodenlockerung 
• sehr gute Beikrautunterdrückung 
• sicher abfrostend 

Komponenten: Pigmentplatterbse MONI, Sommerwicke, 
 Alexandrinerklee, Saflor LIZZY, Meliorationsrettich FORZA, 
Futtererbse,  Sudangras, MUNGO

Flächenbewuchs 
Anteile nach Kultur

0–30 cm17 %

51 % 30–60 cm

32 % 60–90 cm

Wasser verbrauch 
je kg TM: mittel
in % nach Bodentiefe

LIZZY

FORZA

Alexandrinerklee

MUNGO

Sudangras

MONI

Sommerwicke

Futtererbse



ZWERGHIRSE

DURINGRAS
Klein aber fein

Zwerghirse gehört zur Familie der Süßgräser und kann mit 
kurzen Dürrephasen als auch mit kühlem nassen Wetter sehr 
gut umgehen. Aufgrund ihres kurzen Wuchses ist DURINGRAS 
ein Garant im Unteraufbau einer Zwischenfruchtmischung. Als 
zarte Pflanze tritt das DURINGRAS erst im Frühjahr mit seinem 
einzigartigen Mulch in Erscheinung. Das sehr kurze und zarte 
Stroh verhindert eine Austrocknung des Bodens sowie Wind-
erosion im Frühjahr. Ein großer Vorteil ist auch die Einarbeitung 
des Mulchmaterials, welches mit einfacher Technik gut funk-
tioniert. Das sehr kleine Saatkorn wird bei der saatbau linz 
inkrustiert, um eine Anwendung in einer Zwischen frucht-
mischung, sowie eine einfachere Aussaat zu ermöglichen. 
DURINGRAS frostet sicher ab – eine Verungrasung ist damit 
ausgeschlossen.

• intensives feines Wurzelwerk im Oberboden
• klimafit – wetterfest 
• sicher abfrostend 
• einzigartige Mulchauflage im Frühjahr

MELIORATIONSRETTICH

FORZA
Der Stickstoffspeicher

FORZA ist eine Rettichart, die sich sehr rasch entwickelt, den 
Boden gut abdeckt und eine lange Pfahlwurzel bildet und den 
Boden lockert. Die lange Pfahlwurzel ragt aus dem Boden heraus, 
das sichert das Abfrosten. FORZA hinterlässt kleine runde Löcher, 
die sich mit Wasser füllen und im Winter durch Frostsprengung 
zur Bodenlockerung beitragen.

• rasche Jugendentwicklung
• Tiefenlockerung durch lange Pfahlwurzel
• verholzt nicht
• sicher abfrostend

SAFLOR

LIZZY
Geht in die Tiefe

Der Korbblütler LIZZY trägt zur Auflockerung in der Fruchtfol-
ge bei, da bis auf Sonnenblume und wenige Ausnahmen die 
Kultivierung von Korbblütlern nicht üblich ist. 
Die ausgeprägte Pfahlwurzel garantiert eine tiefenlockernde 
Wirkung auch unter trockenen Bedingungen. LIZZY ist 
wärmeliebend und trockenheitstolerant.

• sicher abfrostend
• länglich, mit Stacheln gezähnte Blätter
• Wuchshöhe 60–130 cm
• tiefgehende Pfahlwurzel mit Seitenwurzeln
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ABFROSTENDE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

FABAFIT
Für mehr Leguminosen in der Fruchtfolge

Hülsenfrüchtler (Fabaceae) besser bekannt auch als Leguminosen 
sind eine Lösung in Zeiten hoher Düngemittelpreise. Um Frucht-
folgekrankheiten bei engen Leguminosenfruchtfolgen 
vorzubeugen, empfiehlt es sich bei der Zwischenfrucht auf 
Hülsenfrüchtler zu verzichten. FABAFIT ist eine neue Zwischen-
fruchtmischung, die speziell überschüssigen Stickstoff über ein 
fein verzweigtes Wurzel werk aufnimmt und in organische Masse 
einbaut. Neben einer hervorragenden Mulchauflage im Frühjahr 
regen niedrige N-min Werte im Boden eine rasche Produktion von 
Knöllchenbakterien der nachfolgenden Leguminosenhauptfrucht an.

• ideal vor Sojabohne
• leguminosenfrei
• speichert Stickstoff im Boden
• optimaler Erosions- und Verdunstungsschutz 

Komponenten: MUNGO, Salfor LIZZY, Zwerghirse DURINGRAS, 
Sudangras, Öllein, Phacelia, Melorationsrettich FORZA

Flächenbewuchs 
Anteile nach Kultur

0–30 cm23 %

46 % 30–60 cm

31 % 60–90 cm

Wasser verbrauch  
je kg TM: gering
in % nach Bodentiefe

LIZZY

MUNGO

Sudangras

Öllein

DURINGRAS

FORZA

Phacelia



ABFROSTENDE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

WASSERGÜTE FEIN
Für den frühen, kombinierten Anbau

WASSERGÜTE FEIN enthält mit Alexandrinerklee und  Ölrettich 
Komponenten für feuchte Bedingungen, während Phacelia gut 
trockenheitsverträglich ist. Außerdem sammeln Alexandrinerklee 
und Krumenklee Stickstoff, Ölrettich wirkt nematodenhemmend. 
Beim Anbau auf ein feines, abgesetztes Saatbett achten.

• bewährte Mischung
• langes Zeitfenster für Aussaat
• gute Bodenbedeckung
• sehr gute und breite Nachfruchteignung

Komponenten: Phacelia, Alexandrinerklee, Krumenklee, 
nematodenresistenter Ölrettich

ABFROSTENDE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

WASSERGÜTE RAU
Für den späteren Anbau

Unter guten Bedingungen kann WASSERGÜTE RAU auch als 
Streuvariante auf die feuchte Krume nach der Bodenbear beitung 
ausgebracht werden. Die schnelle Jugendentwicklung der 
Mischungspartner führt zu einer raschen Bodenbedeckung. 
WASSERGÜTE RAU bildet auch bei späterer Aussaat viel Masse.

• raschwüchsig
• geringer Saatbettanspruch
• bildet viel Masse
• abfrostend

Komponenten: Buchweizen, Phacelia, nematodenresistenter 
Ölrettich, Senf

ABFROSTENDE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

WASSERGÜTE FRÜH
Optimal für alle Fruchtfolgen

WASSERGÜTE FRÜH enthält keine Kreuzblüt-
ler. Phacelia und MUNGO unterbrechen die Fruchtfolge sehr effek-
tiv.  WASSERGÜTE FRÜH ist für alle Fruchtfolgen geeignet. Die 
Komponenten neigen nicht zum Verholzen, daher ist die Mi-
schung optimal vor allen Frühjahrskulturen. Außerdem ist 
WASSERGÜTE FRÜH wassersparend und gut trockenheitsver-
träglich, denn MUNGO und Phacelia entwickeln sich auch unter 
trockenen Bedingungen sehr gut. WASSERGÜTE FRÜH in einem 
fein abgesetzten Saatbett seicht anbauen.

• sicher abfrostend
• gut trockenheitsverträglich
• unterbricht die Fruchtfolge effektiv
• Mischung ohne Kreuzblütler

Komponenten: Alexandrinerklee, Krumenklee,  
MUNGO, Phacelia

* * *
Achten Sie 

auf das 
Original!

* * *



ABFROSTENDE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

BIO-MULCHFIT
Der rasche Erosionsschutz

BIO-MULCHFIT steht mit 70 % Bio-Komponentenanteil 
vorwiegend für den biologischen Landbau zur Verfügung. Diese 
Mischung überzeugt mit einem sehr raschen Bestandesschluss 
und dadurch sehr guter Beikrautunterdrückung. Mit geringen 
Ansprüchen an das Saatbett kann eine hohe Schlagkraft bei der 
Zwischenfruchtaussaat erzielt werden. In der Zusammensetzung 
der Mischung wurde das Hauptaugenmerk auf ausreichend 
Mulchmaterial im Frühjahr gelegt – Wind und Wassererosion 
werden bestens eingedämmt.

• rascher Bestandesschluss
• später Anbau möglich
• geringe Saatbettansprüche
• ausreichend Mulchmaterial

Komponenten: Phacelia, Buchweizen, Sareptasenf, Leindotter, 
Kresse, Ölrettich

Flächenbewuchs 
Anteile nach Kultur

0–30 cm14 %

34 % 30–60 cm

52 % 60–90 cm

Wasser verbrauch  
je kg TM: mittel
in % nach Bodentiefe

Ölrettich 

Sareptasenf

Kresse

Phacelia

Buchweizen

Leindotter
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ABFROSTENDE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

ÖPULFIT
Schlau gespart!

ÖPULFIT ist eine preislich interessante Mischung für den späteren 
Anbau, die geringe Ansprüche an die Saatbettbereitung stellt. Bei 
ausreichendem Feinerdeanteil kann ÖPULFIT auch gestreut 
werden. In diesem Fall empfehlen wir die Aussaatmenge auf 2 Pkg. 
(40 kg/ha) zu erhöhen. ÖPULFIT ist für Rapsfrucht folgen oder vor 
anderen Kohlgewächsen nicht zu empfehlen.

• raschwüchsig
• gute Unkrautunterdrückung
• sicher abfrostend
• geringer Saatbettanspruch

Komponenten: Ölrettich, Senf, Buchweizen

ABFROSTENDE BIO-ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

BIO-GRÜN KLASSIK
Leguminosenfreie Mischung

BIOGRÜN KLASSIK ist eine leguminosenfreie Mischung und 
unterbricht leguminosenbetonte Fruchtfolgen. Die vier 
insekten blütigen Mischungspartner ermöglichen ein breites 
Aussaatfenster von Anfang Juli bis Anfang September.  
BIOGRÜN KLASSIK ist eine anspruchslose, raschwüchsige, 
trockenheitstolerante Mischung zu einem äußerst attraktiven 
Preis.

• raschwüchsig
• geringer Saatbettanspruch
• bildet viel Masse
• abfrostend

Komponenten: Phacelia, Kresse, Leindotter, Ölrettich

 PRAXISTIPP ZUR   
 AUSSAAT
Die Aussaat von Zwischenfrüchten sollte dem Stellen-
wert einer Hauptkultur nahekommen. Damit das volle 
Potenzial des Zwischenfrucht anbaus ausgeschöpft 
 werden kann, ist auf folgende Kriterien zu achten:

•   Abstimmung der Zwischenfruchtkulturen auf die 

Fruchtfolgeverträglichkeit 

• zu später Einsatz von bodenaktiven Pflanzenschutzmitteln 

bei Getreide im Frühjahr kann Probleme bei frühzeitigem 

Zwischenfruchtanbau verursachen

• auf Häckselqualität, Strohverteilung sowie Druschverluste 

bei der Getreideernte achten

• kein zu tiefes Einarbeiten von Ausfallgetreide 

• Zeitpunkt vor Zwischenfruchtaussaat zur Bekämpfung von 

Problemunkräutern nützen

• Aufbrechen von Fahrspuren unter trockenen Bedingungen

• Scheibenegge, Grubber oder Pflug – abhängig von 

Bodenbedingungen und Wetterlage

• bei betriebsvorhandenem Wirtschaftsdünger sind 

angepasste Düngergaben von Vorteil

• Aussaatzeitfenster der jeweiligen Zwischenfruchtkulturen 

beachten

• Aussaattechnik – je exakter desto besser

• bei langanhaltender, trockener und heißer Wetterlage 

empfiehlt sich eine spätere Aussaat ab August

• Streutechnik verlangt ausreichend Bodenfeuchte 



RAPSBEGLEITSAAT

RAPSFIT
Gemeinsam stark

Die saatbau linz führte in den letzten Jahren breite Versuche in 
der Praxis von Oberösterreich beginnend über Niederösterreich 
bis ins Burgen land mit verschiedenen Partnern zum Thema 
Raps begleit saat durch. Das Ergebnis ist die neue Mischung 
RAPSFIT. Ziel der Mischung ist die Förderung der Bildung des 
Mykhorriza Pilzes, um zusätzlich Nährstoffe für den Raps zu 
mobilisieren. Es wird aber auch auf ein altbewährtes System 
(Nitrogenase) zur Bindung von Luftstickstoff durch die 
Leguminosen gesetzt. Nicht nur im Herbst, sondern auch im 
Frühjahr wird bis zum Bestandesschluss des Winterrapses 
Stickstoff mittels überjährigen/abfrostenden Kleearten und der 
Linse gebunden. Die Linse wirkt zusätzlich positiv allelopathisch 
auf den Raps.

• für ÖPUL 2023 geeignet
• N-Bindung durch Leguminosen
• verbesserter Erosionsschutz
• positive Effekte (Linse-Winterraps)

Komponenten: Alexandrinerklee, Perserklee, Inkarnatklee, 
Öllein, MUNGO, Linse

Das Saatgut muss vom Boden bedeckt sein, darf jedoch nicht 
tiefer als 2 cm abgelegt werden. Die Gefahr eines Ausfalls der 
Rapsbegleitsaat durch Pflanzenschutzanwendungen oder trocke-
nen Wetterphasen wird so deutlich reduziert.

Möglichkeiten der Aussaat:
• Rapsbegleitsaat mit Rapssaatgut vermischen und gemeinsam 

aussäen.
• Rapsbegleitsaat wird mit einem zusätzlichen Arbeitsgang 

ausgebracht.
• Die Rapsbegleitsaat wird im Zuge der Bodenbearbeitung oder 

der Rapsaussaat mit einem Feinsämereinstreuer ausgebracht.

PRAXISTIPP – AUSSAAT RAPSFIT
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WINTERHARTE ZWISCHENFRUCHT

MALWIRA
Der Stickstoffzieher

MALWIRA ist eine sowohl für den Sommer- als auch 
Winterzwischenfruchtanbau geeignete Winterrübsensorte. 
MALWIRA kann dem Oberboden sehr gut Stickstoff entziehen 
und somit den Boden vor Nährstoffauswaschung schützen. 
Sowohl vor als auch nach dem Winter werden sehr hohe 
Bodendeckungsgrade erzielt, woraus eine gute 
Unkrautunterdrückung resultiert. MALWIRA ist sehr 
winterhart und spätsaatverträglich. Der Aufwuchs kann zur 
Fütterung genutzt werden. 

• winterhart
• hohe Stickstoffaufnahme
• viel Masse
• spätsaatverträglich

WINTERHARTE ZWISCHENFRUCHT

POWERGREEN
Früh viel Futter

POWERGREEN ist ein neuer Grünschnittroggen, der sich durch 
sehr gute Standfestigkeit und höchste Qualität auszeichnet.
Die Sorte ist vor und nach Mais ideal und liefert früh große 
Mengen zur Futterversorgung. Weiters bildet POWERGREEN 
ein kräftiges Wurzelsystem und schützt vor Erosion.

• sehr breite Blätter
• höchste Rohproteingehalte
• enorme Trockenmasseerträge
• beste Silageeignung

  
NACHFRUCHT

Mais Soja Sonnenblume Zuckerrübe Kürbis Hirse
Winter-

getreide

BODENFIT® + + + + + +  +

NITROFIT + - + + + +  +

FABAFIT           0 + 0 0 0 0 0

BIO-MULCHFIT + + + o + +  o

WASSERGÜTE FRÜH + + + + + +  +

WASSERGÜTE FEIN + + + 0 + +  o

WASSERGÜTE RAU + + + o + +  o

ÖPULFIT + + + o + +  -

BIOGRÜN KLASSIK + + + + + +  o

BIO-WINTERFIT + 0 0 - 0 + -

FUTTERPROFI EI + o o - o o  -

LEGUMIX + - o o o +  o
 

Legende 

[+] empfehlenswert [o] möglich [–] nicht empfehlenswert



WINTERHARTE ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG 

BIO-WINTERFIT
Stabile Krume bis ins Frühjahr

Es gibt viele Argumente, die für eine winterharte Zwischen-
frucht sprechen: durchgehende Bodenbedeckung, Verlängerung 
der Vegetationszeit der Zwischenfrucht, aktive Durch wurzelung 
der Bodenkrume bis ins Frühjahr und noch mehr. Die neue 
Zwischen frucht mischung BIO-WINTERFIT (mind. 70 %  
Bio-Komponenten) ermöglicht diese Vorteile. BIO-WINTERFIT 
kann in Reinsaat bis 15. Oktober ausgesät werden. Eine Kombi-
nation mit einer betriebserprobten Zwischenfrucht mischung ist 
mit 1–2 Pkg. auch möglich. Zum Aufstocken der Futterreserven 
kann der erste Aufwuchs herangezogen werden. 

• Kombination mit anderen Zwischenfruchtmischungen möglich
• winterhart
• Futternutzung im Frühjahr möglich
• aktive Durchwurzelung auch über den Winter

Komponenten: Pannonische Wicke, Winterrübsen, 
Winter futtererbsen, Winterroggen 



FUTTERZWISCHENFRUCHT

LEGUMIX
Für das Vieh und den Boden

• für den frühen Anbau
• leguminosenbetont
• bildet viel Grünmasse
• sicher abfrostend

Komponenten: Sommerwicke, Futtererbse, Sojabohne,  
Grünmais, Sonnenblume, Sudangras, Lupine

PRAXISTIPP FUTTERPROFI EI

FELDFUTTER ÜBERJÄHRIG

FUTTERPROFI EI
FUTTERPROFI EI liefert als überjähriges Kleegrasgemenge 
schnelle Höchsterträge und schmackhaftes Futter. Bei etwaigen 
Grundfutterdefiziten, die aufgrund von Witterung oder Schäd-
lingen verursacht werden können, schafft diese Mischung den 
perfekten Ausgleich. Die Kombination dieser Mischung eignet 
sich vor allem für eine Stoppelsaat nach Wintergetreide mit 
darauffolgendem Anbau von Silomais. Das maximale Ertrags-
potenzial wird bei den ersten Aufwüchsen erzielt. In Randlagen 
des Silomaisanbaues kann FUTTERPROFI EI auch als Ersatz für 
diesen genutzt werden und so die Grundfuttermenge und 
-qualität maßgeblich erhöhen.

• sehr gute Eignung als Folgefrucht nach Wintergetreide
• schnellstes Wachstum ermöglicht 1–2 Schnitte nach  

Stoppelsaat 
• als überjährige Nutzung in allen Lagen geeignet
• sichert Futtererträge auch in trockensten Jahren

Komponenten: Bastardraygras, Alexandrinerklee, einjähriges 
Raygras, italienisches Raygras, Inkarnatklee

FUTTERPROFI EI ist die ideale Ergänzung auf Ackerflächen, 
um ausreichend rasche Grundfutterreserven für das Vieh zu 
schaffen. 
Dabei muss die Aussaat zeitnah nach der Getreideernte 
erfolgen. Die rasche Bestandsentwicklung von 
FUTTERPROFI EI ermöglicht einen ertragreichen Schnitt 
im Herbst und darüber hinaus noch einen zusätzlichen 
Schnitt im darauffolgenden Jahr. Im Frühjahr empfehlen wir 
maximal einen Schnitt mit anschließendem Umbruch und 
Maisaussaat.
Eine Mischung FUTTERPROFI EI mit LEGUMIX ermöglicht 
die Teilnahme an der ÖPUL-Variante 2 (z. B. 3 Pkg. 
FUTTERPROFI mit 1 Pkg. LEGUMIX).



HYBRIDSUDANGRAS

BOVITAL
BOVITAL bringt enorme Grün- und Trockenmasse erträge in 
kurzer Zeit. Als trockenheitsvertägliche und wärmeliebende 
Pflanze ist BOVITAL als Mischungspartner ein Garant für hohe 
Trockenmasseerträge auch unter trockenen Bedingungen. Das 
einjährige, abfrostende Hybridsudangras ist selbstverträglich 
und verfügt über ein kräftiges Wurzelsystem. Gräser leisten 
durch ihre Wurzelausscheidungen (Mykorrhiza bildend) einen 
besonders hohen Beitrag zum Humusaufbau.

• enorme Grün- und Trockenmasseerträge in kurzer Zeit
• C4-Pflanze
• sicher abfrostend
• kräftiges Wurzelsystem

PRAXISTIPP FUTTERPROFI EI

Aufgrund des raschen und massigen Wachstums eignet sich 
Sudangras sehr gut für den Zwischenfruchtanbau. In Kombination 
mit großkörnigen Leguminosen (Sommerwicke, Futtererbse,...) 
sorgt es für ein ertragreiches und schmackhaftes Futterangebot, 
vor allem in trockenen Jahren bei knapper Futterversorgung.

PRAXISTIPP – HYBRIDSUDANGRAS



INSEKTENBLÜTIGE MISCHUNG

REGIO-DIV 
GRÜNLAND
• für DIV-Flächen Grünland (ÖPUL-Zuschlag)
• hohe Biodiversität mit Kräuter
• für extensive Heunutzung
• konventionell ungebeizt Saatgut verfügbar

INSEKTENBLÜTIGE MISCHUNG

REGIO-DIV 
ACKER
• für DIV-Flächen Acker (ÖPUL-Zuschlag)
• regional produziertes Saatgut
• hohe Biodiversität
• konventionell ungebeizt Saatgut verfügbar

Die aktuellen Konfl ikte haben uns 
gezeigt wie wichtig eine regionale 
Produktion und die Erhaltung der 
genetischen Vielfalt ist. REGIO-DIV 
sind Mischungen aus mindestens 
30 verschie denen Kulturen, die in 
Österreich produziert und auch von 
regionalen Wildpfl anzen selektiert 
worden sind. An die Bedingungen für 
den Einsatz als Neuanlage im Grün-
land oder Acker gibt es zwei speziell 
angepasste Mischungen, welche für 
den DIV-Zuschlag im neuen ÖPUL 
2023 geeignet sind. 

Die Entwicklung der Artenvielfalt in 
der Mischung ist nicht nur vom Wetter, 
sondern auch vom Standort ab hängig. 
Die größte Variation wird sich auf 
mageren Trockenstandorten etablie-
ren. Nährstoff reiche oder tendenziell 
feuchtere Flächen werden eine geringe 
Diversifi kation mit sich bringen.

REGIO-DIV 
MISCHUNGEN 



INSEKTENBLÜTIGE MISCHUNG

DIVERSITÄTS-
MISCHUNG
Um den Anforderungen im neuen ÖPUL gerecht zu werden, 
wurde die DIVERSITÄTSMISCHUNG ÖPUL 2023 neu entwi-
ckelt. Bestandteile aus 16 verschiedenen Komponenten bzw. aus 
8 verschiedenen Pflanzenfamilien gewährleisten eine ganzjäh-
rige Trachtwirkung. Alle Mischungspartner sind „insekten-
blütig“, die Mischung ist bei entsprechender Pflege mehrjährig.

• geeignet für ÖPUL 2023 
• 16 verschiedene Komponenten
• für alle Gebiete und Bodenarten
• Mahd oder Häckseln der Fläche möglich
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Die Aussaat bzw. Bewirtschaftung von Wildäsungs-
flächen sollte so gewählt werden, dass natürliche 
Nahrungs- und Deckungsangebotslücken über das Jahr 
kompensiert werden. 

PRAXISTIPP – A-ZYKLISCHE BEWIRT-
SCHAFTUNG SCHÜTZT UNSER WILD

WILDÄSUNGSMISCHUNG

HABITAT – BÜNDNIS 
PRO NIEDERWILD
Die Mischung HABITAT wurde vom „Bündnis pro Niederwild“ 
entwickelt. Bei HABITAT handelt es sich um eine großteils 
insektenblütige Sämereienmischung für Ackerflächen, die über 
einen langen Zeitraum als Nahrungsquelle für Insekten und 
Kleinlebewesen dient. Gleichzeitig bieten die verschiedenen 
Pflanzenarten abwechselnd attraktive Äsung für alle Wildarten. 
Leguminosen sorgen für einen geringen N-Bedarf dieser 
Mischung sowie die Bereitstellung von wertvollem Eiweiß für 
heimische Wildarten. Rund die Hälfte der Mischungspartner 
bilden nach der Blüte wertvolle Körneräsung für heimische 
Vogelarten. Die Zusammenstellung dieser Mischung schließt 
speziell im Sommer, nach Abreife und Ernte der landwirtschaft-
lichen Kulturen, die Nahrungslücke und bietet eine willkom-
mene Nahrungsquelle für alle Tierarten.

• schließt die Nahrungslücke
• abwechslungsreiche Äsung für alle Wildarten
• sorgt für Deckung
• UBB-tauglich (ÖPUL 2023)

WILDÄSUNGSMISCHUNG

DICKICHT
Wildackermischung zur Sommersaat

DICKICHT ist eine Mischung zur Schließung der Nahrungs- und 
Deckungslücke im Herbst und Winter für Reh- und Niederwild 
sowie zur Sicherstellung und Erweiterung des Lebensraumes. 
Überwinternde Komponenten ermöglichen Äsung und Deckung 
auch im Folgejahr. Durch seine optimale Zusammensetzung ist 
DICKICHT auch als Winterbegrünung und Brache geeignet.

• schmackhafte Pflanzen
• überjährig gute Deckung
• Äsungsangebot über längeren Zeitraum
• dient auch als Körneräsung

INFORMATION UND BERATUNG

Wir beraten Sie gerne zu Spezialmischungen, z.B. als Wild-
äsung, für  Wegebau, Hochlagen, Deponiebegrünungen o.a.

Christian DORNINGER
Tel: 0732/389 00-1243
christian.dorninger@saatbau.com

Wildäsungen
Vielfältige und ausgewogene Wildackermischungen können 
Äsung und Deckung über einen langen Zeitraum bieten. Ein 
hoher Anteil an insektenblütigen Mischungspartnern sichert 
Zusatznutzen für die Fauna. Die abgestimmte Kombination 
der Komponenten sorgt für attraktive Nahrung in der äsungs-
armen Zeit nach der Ernte der landwirtschaftlichen Kulturen. 
Die breite Auswahl an Pflanzenarten ermöglicht den Anbau auf 
allen Böden.



WILDÄSUNGSMISCHUNG

LECKERBISSEN
Sommer-Herbst-Winteräsung

LECKERBISSEN ist eine artenreiche Äsungsmischung mit vielen 
schmackhaften Komponenten zur Erweiterung des Äsungs-
angebots vom Sommer bis zum Frühjahr, sowie zur Verbesse-
rung der Verbiss-Situation und zur Entlastung der Verkehrs-
wege. Die Zusammensetzung der einzelnen Arten sorgt für 
einen raschen Aufwuchs sowie ein attraktives Äsungsangebot 
über einen langen Zeitraum. Ausreichende Winterhärte gewähr-
leistet auch Äsung im Winter, da speziell die Kohlarten und 
Leguminosen auch bei Schneelage gern ausgeschlagen werden.

• rascher Aufwuchs
• schmackhaftes Saftfutter durch Kohlarten
• überwiegend eiweiß- und zuckerreiche Äsung
• Äsungsangebot auch im Winter
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Anf. April–Mitte August

Anf. April–Mitte August

Anf. April–Mitte August

Anf. April–Mitte August

Anf. April–Mitte August

Begrünungsmischung - für neutrale Fruchtfolgen

BODENFIT® 1, 2, 3, 4 bis 20.09. hoch 30 (2 Pkg./ha) Bio ja

WASSERGÜTE FRÜH 3, 4 bis 20.09. mittel 12 (1 Pkg./ha)  ja

WASSERGÜTE FEIN 3, 4 bis 20.09.  mittel 15 (1 Pkg./ha)  ja

WASSERGÜTE RAU 3, 4, 5 bis 20.09.  niedrig 20-30 (1-1,5 Pkg./ha)  ja

 

Begrünungsmischung - für leguminosenbetonte Fruchtfolgen (z.B. vor Soja)

FABAFIT 2, 3, 4 bis 20.09.  hoch 20 (1 Pkg./ha) Bio ja

BIOGRÜN KLASSIK 3, 4, 5 bis 20.09.  mittel 12 (1 Pkg./ha) Bio ja

BIO-MULCHFIT 3, 4, 5 bis 20.09.  niedrig 20 (1 Pkg./ha) Bio ja

ÖPULFIT 3, 4, 5 bis 20.09.  niedrig 20-40 (1-2 Pkg./ha)  ja

 

Begrünungsmischung - für stickstoffzerrende Fruchtfolgen (z.B. vor Mais)

NITROFIT 1, 2, 3, 4 bis 20.09.  hoch 60 (3 Pkg./ha) Bio ja

BIO-WINTERFIT 6 bis 15.10.  hoch 90 (3 Pkg./ha) Bio nein

RAPSFIT 7 bis 20.09.  hoch 20 (1 Pkg./ha)

 

Futterzwischenfrüchte

FUTTERPROFI EI  3, 4 bis 20.09.  hoch 30-40 (3-4 Pkg./ha) Bio nein

LEGUMIX 2, 3, 4 bis 20.09.  hoch 100 (4 Pkg./ha)  ja

LANDSBERGER GEMENGE  3, 4, 5 bis 15.10. hoch 70-80 (3-4 Pkg./ha)  nein

 

Grünschnittroggen

PROTECTOR 6 20.09.–15.10. niedrig 100-140 Bio nein

POWERGREEN 6 20.09.–15.10. niedrig 100-140 Bio nein

 

Insektenblütige Mischungen

DIVERSITÄTSMISCHUNG 1) DIV.-Flächen  hoch 30-35 (3-3,5 Pkg./ha) Bio  nein

REGIO-DIV ACKER Regio. DIV. Zuschlag  hoch 20 (4 Pkg./ha) nein

RAPSO-BLÜHMISCHUNG GLÖZ   hoch 45 (9 Pkg./ha) nein

BIENENTRACHTBRACHE GLÖZ  hoch 20-25 (2-2,5 Pkg./ha) ja

 

Wildäsungsmischungen

WEIDMANNSDANK DIV.-Flächen  hoch 30-35 (3-3,5 Pkg./ha)  nein

LECKERBISSEN 1, 2, 3, 4, 5 bis 20.09. hoch 60 (6 Pkg./ha)  nein

DICKICHT 1, 2, 3, 4, 5 bis 20.09. hoch 70 (3 Pkg./ha)  nein

HABITAT DIV.-Flächen  hoch 35-40 (3,5-4 Pkg./ha)  nein

 

Gräser

BEATLE  Einj. Raygras 40  ja

MELMIA   40  nein

LEONIS  Bastardraygras 35  nein

BOVITAL  Sudangras 25-30 Bio  ja

MORA   60-80  ja

DURINGRAS  Zwerghirse 20  ja
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Kreuzblütler 

FORZA  Meliorationsrettich 6-8 Bio ja

CARNELLA  Gelbsenf 20 Bio ja

BRACO  Nematodenfeindlicher Senf 20  ja

IRIS  Ölrettich 25 Bio ja

OCTOPUS  Nematodenfeindlicher Ölrettich 25 Bio ja

PETRANOVA  Sommerfutterraps 10-15  ja

CALENA  Leindotter 6-10 Bio ja

MALWIRA 6 Winterrübsen 10-15  nein

PRESTIGE  Winterfutterraps 10-15  nein

 

Leguminosen  Kulturart  

REICHERSBERGER NEU  Rotklee 20-25 Bio nein

BUGBNIA  Luzerne 25 Bio nein

KARDINAL  Inkarnatklee 25-30  nein

AKENATON, AXI  Alexandrinerklee 25-30 Bio ja

ARVIKA, SIRIUS  Futtererbse 120-150  Bio ja

SLOVENA  Sommerwicke 100-130  Bio ja

BETA 6 Pannonische Winterwicke  70-120 Bio nein 

MONI  Pigmentplatterbse 120-160 Bio ja

ARKTA 6 Winterfuttererbse 120-150 Bio nein

 

Fruchtfolgeneutrale Zwischenfrüchte

MUNGO   8-10  ja

MIRA  Phacelia 10-12 Bio ja

BILLY  Buchweizen 60-80  Bio ja

LIZZY  Saflor 30  ja

Bitte beachten Sie: Diese Übersicht zeigt die empfohlenen, optimalen Aussaattermine.
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BGLD (ohne ND), NÖ Süd (WN, WB, NK), 
STMK Süd-Ost
Philipp SOMMER
Mobil: 0664/887 087 19
philipp.sommer@saatbau.com

OÖ Mühlviertel, NÖ Mostviertel,  Westbahn
Franz ZEHETGRUBER
Mobil: 0664/534 17 36
franz.zehetgruber@saatbau.com

OÖ Inn-, Hausruck-, 
Traunviertel, Salzburg
Harald SCHMID
Mobil: 0664/881 715 57
harald.schmid@saatbau.com

Kärnten, Osttirol,  
STMK (Ober, Süd-West)
Jakob FEICHTER
Mobil: 0664/134 08 73
jakob.feichter@saatbau.com

Ihr Fachberater in der Nähe! Gerne stehen wir Ihnen telefonisch aber auch für ein persönliches Gespräch zur Verfügung –
vereinbaren Sie gleich Ihren Beratungstermin.

Ihre Ansprechpartner
vor Ort

INFORMATION UND BERATUNG

Zwischenfrucht
Raimund BRANDSTETTER
Mobil: 0664/855 06 21
raimund.brandstetter@saatbau.com

NÖ Ost (MI, GF, BL, MO, BN), 
BGLD (ND)
Andreas WIND
Mobil: 0664/881 716 74
andreas.wind@saatbau.com

NÖ Wald-, Weinviertel (ohne ME, MI, GF)
Lukas HINKER
Mobil: 0664/784 385 32
lukas.hinker@saatbau.com

Standort Linz
A-4060 Leonding, Schirmerstraße 19
Tel: 0732/389 00-0, Fax: 0732/385 817
office@saatbau.com, www.saatbau.com

Bio Saatgut
Stefan HUMMELBRUNNER
Mobil: 0664/855 07 53
stefan.hummelbrunner@saatbau.com


